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Dr. Simons in Karlsruhe.
mz.  Karlsruhe . 16. gebt. Dr. Simons  traf gestern

nachmittag aus Stuttgart hier ein und besuchte dann den
Staatspräsidenten . Im Anschluß daran fand eine Sitzung
des Staatsministeriums  in Anwesenheit sämtlicher
Mitglieder der Regierung statt . Um 6 Uhr abends hatte sich
der Landtag  in den oberen Raumen oes Staatsmnnste-
riums versammelt , vier begrüßte Staatspräsident Trunk
den Reichsminister . Er führte dabei aus . Baden erkenne die
außerordentliche Schwierigkeit der Verhältnisse und den
ganz besonderen Ernst der Lage. Die badische Staatsregre-
rung stehe zur Reichsregierung in der programmatischen
Stellungnahme , den griedensvertrag loyal durMZufubren.
so weit es in den Grenzen des wirklich Möglichen liege.
Baden stehe unentwegt treu zum Reiche  und er¬
warte und wolle keinerlei Sonderbehandlung und Sonder?
r-orteile . Baden versichere dem Minister für -eine unsäglich
schwere und verantwortungsvolle Aufgabe volles Vertrauen.

Landtagspräsident Dr , Kopf  versicherte erneut , daß
sich sämtliche Parteien hinter die im Reichstag abgegebene
Erklärung des Ministers des Äußern stellten.

Dr . Simons  dankte für die warme Begrüßung und
hob die Notwendigkeit für den Reichsminister oes Äußern
hervor , seine Politik stets im Einklang mit den Empfin¬
dungen des gelamten deutschen Volkes  zu
führen : denn die Diplomatie sei beute keine Gehermwlssen-
schaft mehr . Er habe die Spanne Zeit , während welcher die
Sachverständigen in Berlin die deutschen Gegenvorschläge >m
einzelnen ausarbeiteten , gern benutzt, um mit den deutschenStammen , besonders auch mit dem Süden des Reiches, in
Verbindung zu treten . Er halte fest an dem in der Rerchs-
tagsrede entwickelten Standpunkt . ' Der große Aufschwung,
den Deutschland in den letzten Jahrzehnten vor dem Kriege
genommen baüe . sei vielleicht nicht so wertvoll gewesen wie
der durch die industrielle Blüte bedingte Aufstieg in der
Lebenshaltung der arbeitenden Bevölkerung . Man müsse
uns die Hoffnung lassen, uns weiter emporarbeiten zu können.
Kein deutscher Staatsmann könne es wagen , dem deutschen
Volke 42 grondienstjahre unter den von der Entente ge¬
stellten Bedingungen zuzumuten. Man müsse es deshalb
ablehnen , einen derartigen Vertrag zu unterzeichnen . Ange¬
sichts der möglichen golgen sei es für ihn von entscheidender
Bedeutung , heute den Willen des ganzen Volkes durch den
Mund seiner berufenen Vertreter zu vernehmen . Die Lage
Deutschlands  müsse stch in den nächst en Wochen
klaren.  Bei dieser Klärung bildeten zwei gragen eine
wichtige Rolle , einmal , ob Deutschland das in wirtschaft¬
licher Hinsicht ungeheuer wichtige oberschlesischeGebiet oe-
halte . und ferner , wie sich die Beziehungen Deutschlands
zu den Vereinigten Staaten von Nordamerika gestalten
würden . Im übrigen bestehe auch über die Auslegung der
gegnerischen Vorschläge noch bedeutende Untlarherü
Er erinnerte daran , daß hinsichtlich der praktischen Durch¬
führung der 12prozentigen Ausfuhrabgabe nicht weniger als
vier Auffassungen uns entgegengetreten seren, deren Ver¬
wirklichung bei näherer Prüfung sich mehr oder weniger un¬
möglich erweise. „ . .

In der anschließenden Aussprache stellten einige Mit¬
glieder des Landtags gragen über die künftige valtung
Amerikas , das polnische Problem und die eventuelle Wieder-
auinabme der Handelsbeziehungen mit Rußland . Der
Reichsminister nahm zu sämtlichen gragen eingehend
Stellung . Der Staatspräsident drückte darauf die Befrie¬
digung der Versammlung über die Darlegungen des Reichs-
Ministers aus und dankte ihm nochmals herzlrchst für sein
Erscheinen und für die wertvollen Mitteilungen . Der
Staatspräsident schloß hieraus die Besprechung.

Keine Interviews mehr.
Br . Berlin . 16. gebr . (Eis . Drabtber .) Dr . Simons

erklärte , daß ein Kabinettsbeickluß vorliege . wonach
keine Interviews  mehr gewährt werden sollen.

Wiederzusammentritt des engeren Sachverständigen-
Ausschusfes.

_ 16. gebr . Wie die ..Voss. Ztz ." erfährt.
engere Sachverständigenausschutz , der

rar . Berlin.
wird der enger. -, - —
zur gormulterune der in London zu unterbreitenden deut¬
schen Gegenvorschläge einaeletzt wurde . ;u einer zweiten
Sitzung  am greitag znsammentrelen . Die verschiedenen
Sachverständigen haben sich in der Zwischenzeit Mit einer
eingehenden Prüfung der Unterlagen befaßt , die einen vor¬
läufigen überblick über die deutsche Produküonsbilanz er¬
möglichen werden.

Etrefemann über die politische Lage.
W.T .-B. Berlin . 15. gebr . In Bremen  sprach Dr.

Stresemann  über die politische Lage. Er sagte : „Die
Forderungen der M i I liardenzahIungen  gehen von
der französischen Regierung aus . die Forderung der Aus-
fübrabsabe ist in London geboren. Die WeltwirMafts-
krise. die der Krieg mit kick brachte, ist ohne Deutschlands
freiwillige Mitarbeit mckt zu lösen, Amerika wird sock den
Milliardensordernngen schwerlich wrdersetzsn. redoch ist cs
an der Ausfuhrabgabe dermaßen interessiert , daß in dieser
Richtung eine wirtschaftliche Hoffnung besteht. Was die
Londoner Verhandlungen betrifft . so ist eine große E i n -
beitsfront  nötig , um das Nein der Regierung auf der
ganzen Front zu unterstützen.

Die Zurückhaltung der bayerische« Note.
Br . Berlin . 16. Febr . lEig . Drahtbericht .) Wie

wir aus gut unterrichteter Quelle erfahren , will die
Reichsregierung gemeinsam mit der bayerischen Regie¬
rung die Veröffentlichung des Schriftwechsels mit
Bayern über die Entwaffnung nicht vornehmen , da
inan die Diskussion über gewisse innerdeutsche Gegen¬
sätzlichkeiten auf einen möglichst engen Raum beschran¬
ken will Es wird dazu bemerkt, dah es bisher auch
ungebräuchlich war . einen innerdeutschen Schriftwechsel
zu veröffentlichen, und datz man zur Veröffentlichung
von deutschen Auslandsnoten auch erst tn der letzten
Zeit übergegangen ist. Zn Regierungskreisen erkennt

man bei der Wichtigkeit der behandelten Frage an , datz
die deutsche Öffentlichkeit an einer genauen Orientie¬
rung Interesse habe, aber man glaubt , datz der nach der
Übereinkunft zwischen der Münchener und der Berliner
Regierung veröffentlichte Bericht vollkommen genüge,
um diese Ansprüche zu befriedigen.

Br . München- 18. Febr . (Eig , Drahtbericht .) Die
4 F r a g e n, die die Reichsregierung der bayerischen Re¬
gierung vorgelegt hatte und auf die die bayerische Re¬
gierung geantwortet hatte , werden jetzt von der links¬
stehenden Presse veröffentlicht . Sie lauten:

1. Ist die bayerische Regierung bereit , grundsätzlich
zu erklären , datz sie der deutschen Regierung keine
Schwierigkeiten machen wird?

2. Zst die bayerische Regierung damit einverstanden,
datz bis zum 15. März ein Gesetz in Anwendung
der Art . 177 und 178 zur Ausführung kommt?

3. Ist die bayerische Regierung damit einverstanden
und bereit dafür zu sorgen, datz bis zum 31. März
die schweren Waffen der Einwohner¬
wehren abgeliefert  worden sind?

4. Datz in diesen Punkten nur eine Änderung cin-
tritt , wenn politische Gründe dazu Veranlassung
geben?

W. T.-B. Berlin , 15. Febr . Das Reichskabinett be¬
schäftigte sich heute mit der Antwort der bayerischen
Regierung in der Entwaffnungsfrage . Danach erkennt
Bayern an, datz die Verantwortung und Zu¬
ständigkeit  in dieser Frage beim Reiche  liegt
und datz es Sache der Reichsregierung ist, nach Matz¬
gabe der Gesetze das Erforderliche zu veranlassen.

Eine Denkschrift über den Wiederaufbau Nordsrankreichs
De. Berlin , 16. gebr . Laut JB . T ." bat das Reickis-

mmisterium für den Wiederaufbau eine D e u t i chr i i1
verfaßt , in der über den 'Stand der Wiederaufbauarbeiten
>n Nordfrankreich zu Beginn dieses Jabres Angaben ge¬
macht werden. Danach sind von den Eisenbahnen mehr als
90 Prozent wiederhergestellt , von den Lokal - und Straßen¬
bahnen etwa 60 Prozent , von den Brücken etwa ebensoviel,
von den Landstraßen 20 bis 80 Prozent und von den zer¬
störten Kanälen etwa die Hälfte . Von dem zerstörten Grund
und Boden sind etwa 60 Prozent eingeebnet und für oie
Landwirtschaft etwa 50 Prozent der zerstörten flächen
wieder nutzbar. Von den Bergwerken sind 1.6 Prozent wie-
derhcrgestellt. von den gabriken 30 bis 40 Prozent und von
de,- zerstörten Hausern erst 2‘4 Prozent . Weiter wird in der
Denkjchrrî bemerkt, daß bisher deutsche Ärbe ter  in
bei zcrstoriei Gebieten picht tätig gewesen  sind und
daß cs o'n» lehnt wurde , deutsche girmen direkt am Wieder¬
aufbau tei ' rehmen zu lasse:». Eine Reihe von Angeboren zur
Wiederherstellung zerstörter Schachtanlage , wurde o, >c Be¬
gründung abgelehnt . Die einzige Beteiligung Deutschlands
labe bisher in der indirekten Lieferung einzelner Maschinen
und von Baumaterial sowie in den Reparationszahlungen
bestanden.

Das deutsch-französische Abkommen über die elsatz-
lothringischenPensionen.

W. T.-B. Berlin . 15. Febr . Am Auswärtigen Amt
hat gestern der Austausch der Ratifikationsurkunden
zu dem zwischen Deutschland und Frankreich abge¬
schloffenen Abkommen über die Zahlung der elsaß¬
lothringischen Pensionen vom 3. März 1920 stattgefun¬
den. Die Veröffentlichung der hierauf bezüglichen Ge¬
setze und des Wortlautes des Abkommens im „Reichs¬
gesetzblatt" erfolgt binnen kurzer Frist.

Poincarö Borsitzender des Senatsausfchusies für
Auswärtiges.

mz. Paris . 18. gebe . Der Senatsausschuß für auswär- '
tige Angelegenheiten wählte an Stelle de Selo es  den ehe¬
maligen Präsidenten der Republik . P o i n c a t e , zu seinem
Vorsitzenden mit 19 Stimmen gegen 13. die aus de Selves.
ertfielen . Letzterer sowie Doumergue  wurden zu Vize¬
präsidenten gewählt.

Die Untersuchung deutscher Schiffe nach Waffen.
Dz. Berlin . 16. gebr . Wie die ..Kreuzztg ." aus Stettin

erfährt . setzt die Kontrollkommission der
Entente  die Untersuchung deutscher Schisse nach Waffen
fcrt . In Hamburg  habe der englische Vertreter gedroht,
laß deutsche Dampfer im galle des Auslaufens ohne

. Ententegenehminung vom ersten besten britischen Kriegsschiff
auf See aufgebracht werden würden . Auch auf neutrale
Dampfer erstrecke sich die Durchsuchung. Das Blatt bemerkt
dazu, es werde immer klarer , daß diese Ententemaßnahme
den Zweck habe, den deutschen Seehandel zu
schädigen  und nrederzuhalten.
Durchgreifende Veränderungen in der Berliner sowjet¬

ruffische« Vertretung.
.. W. T.-B. Berlin , 15. Febr . über durchgreifende Ver¬
änderungen in der sowjetrussischen Ver¬
tretung  m Berljn wird mitgeteilt , daß die Vertretung
rn verlchredene selbständlge Sektionen geteilt und daß vor
allem eine handelspolitische Abteilung  errichtet
werden durfte , ebenso sollten eigene Abteilungen für Kriegs¬
gefangenenwesen und Provaganda errichtet werden . Berlin
solle das Zentrum der kommunistischen Propaganda in West¬
europa werden

Erhöhung der Personen - und Gütertarife
. IV; T.-B. Berlin . 15. gebr . Heute morgen trat unter
dem Vorsitz des Staatssekretärs Stieter  der Sachoer-
standrgenbeirat des Reichsverkehrsministeriums zusammen,
um ru dem vom Ministerium und der ständigen Taiukom-
mission ausgeorbeiteten Vorschlägen für die Erhöhung
*Le * Gütertarife  sein Gutachten abzugeben. . In , seiner
Eröffnungsrede machte der Staatssekretär auch Mitte,lungen
über dge beabsichtigte Erhöhung der Vers .onentarife.
ö-ic «riienbahnverwaltung iührt demnach, wie bet der Neu¬
ordnung der Gütertarife , ab 1. Dezember 1926 eine organische
deeuordnung der Personentarife durch. Die neuen gahr-
preise sollen sich auf Einheitssätzen aufhauen , die betragen
werden : für die 4. Klasse 13.. die 3. Klasse 19.5. die 2. Klasse
82.5 und die erste Klasse 58.5 Pf . je Kilometer . Gegenüber
oen griedensfahrpreisen bedeuten die Sätze eine Steige¬
rn  n g von 550 Prozent für die 4. und 3. Klasse, von 622 Proz-
für die 2. und 735 Prozent für die 1. Klasse. Demnach wurde
beüvielsweise eine Reise von Berlin nach Hamburg künftig
kosten 38 M. statt bisher 24.4 M . in der 4.. 57 (4L4) M. in
der 3.. 95 (70) M . in der 2. und 170 (156.6) M. in der
1. Klasse, gür die Strecke Bcrlimgrankfurt a. M. betragen
die neuen Fahrvrei 'e 71 (49) 4.. 106 (78) M . 3.. 176 (129,6)
Mark 2. und 310 (291.6) 1. Klasse. Die Schnellzugszuschlage
werden unter Beibehaltung des bisherigen Dreizonen¬
systems (bis 75. bis 150 und über 150 Kilometer ) erhobt auf
8 M.. 16 M. und 24 M . in der ersten und zweiten , auf 4, 8
und 12 M. in der dritten Klasse. Dir neuen gahrpreise
sollen am 1. Juni in Kraft treten.

mz. Berlin , 15. gebr . Die heutige Sitzung des Sach-
vcrständigenbeirats des Reichsoerkehrsministeriums er-
östnete Staatssekretär S t i e l e r mit , folgenden Ausführun¬
gen zur grage der Erhöhung der Gütertarife:  Die
-Tatsache, daß die Eisrnbahnverwaltung mit ihren Preisen
noch nicht den stark gestiegenen Selbstkosten gefolgt ist, ist
r :e Hauptsache ihres ginanrelends . Der Defizitwirt-
f di a f t muß angesichts oer allgemeinen deutschen ginanzlaae
ungesäumt ein Ende  gemacht werden . Die Svarmaß-
nabmen. die die Eisenbabnverwaltung energisch in Angriff
genommen bat . reichen allein dazu nicht aus . Eine allge¬
meine Erhöhung der Gütertarife daneben ist nicht zu um¬
geben. Die starken wirtschaftlichen Bedenken eines solchen
Vorgehens verkennt die Eisenbabnverwaltung nicht. Sie
hat redoch nur die Wahl , die gehloeträge ourch Steuern aus¬
zubringen oder die Einnahmen den Ausgaben durch Tarif¬
erhöhungen anzupassen. Die Reichsregierung hat - sich für
die. letztere Maßnahme entschieden, und auch der Tarifaus¬
schuß des Wirtschaftsbeirats hat sich darür ausaesprochen.
.om Haushaltsentwurf für 1930 ist mit einem g e h l o e -
trag von 14,4 Milliarden Mark  zu rechnen, der
stch nach den bisherigen Bctriebsetgebniffen zwar um 489
Millionen Mark verringern wird , andererseits aber veirr-
secht die anfangs Januar befchloffene Erhöhung der Tene-
rugnszulagen einen Aufwand von 1.33 Milliarden Mark, so
daß der Eesamtfeblbetrog vermutlich 15.24 Milliarden Mark
betragen wird . Im Haushaltsentwurf für 1921 sind vor
allem die Ausgaben energisch herabgesetzt worden . Allein
der Eisenbabnverwaltung sind hierbei durch die Verbält-
m»e ziemlich enge Grenzen gezogen. Hinsichtlich der persön¬
lichen Ausgaben rechnet man mit einer weiteren Ver¬
ringerung des Personals,  bei der indeffen die
Lage des Arbeitsmarktes nicht außer acht gelassen werden
darf . ^ Von einem Abbau der Löhne und Gehälter kann nach
der Preislage des notwendigen Lebensbedarfs und der Lohn-
volrtrk in der Industrie nicht die Rede sein. Äei den sach-
l .chen Ausgaben brachte der Preisrückgang für manche
Artikel eine Erleichterung . Ansestchts der noch Jahre fort-
zusedenden erhöhten Leistungen für die Wiederinstandsetzung
des durch den Krieg beruntergewirtfchafteten Apparates aber
und di«!« Ersparnisse noch nicht von entscheidender Bedeu¬
tung. Alles in allem hofft die Eisenbabnverwaltung . in ab-
sebdarer Zeit durch Sparmaßnahmen etwa fünf

.Milliarden erzielen  zu können . Ungedeckt bleiben
sonach noch 10 Milliarden . Der Haushaltsentwurf für 1921
sieht an Ausgaben 31.18 Milliarden Mark , an Einnahmen
16.8 Milliarden Mark vor . also auch hier einen gehlbe-
t r a a v onrund14 Milliarden Mark.  Die ständige
aarnkommünon hat auf Vorschlag der Eisenbahnverwal¬
tung erne nach Tarifklaffen abgestufte prozentuale Er¬
höhung von etwa 75 Proz - nt  empfohlen . Danach
wurde der Güterverkehr eine Mehreinnahme von 8 Milliar¬
den erwarten laffen. — gür den Ausschuß der Verkohrs-
mteressenten der ständigen Tarifkommisston berichtete Kom¬
merzienrat A r n h o l d in bemerkenswerten Äusfühnrngen
über die Arbeiten des Ausschusses. Diese hätten dazu ge-
tührt . eine Tariferhöhung von nur 65 Prozent
zu empfehlen. In einer einaehenden Aussprache wurde dir
Notwendigkeit einer starken Tariferhöhung anerkannt , jedoch
Bedenken gegen dir 75proz. Erhöhung zum Ausdruck gebracht.
Schließlich wurde mit großer Mebrhe ' t die Erhöhung der
Gütertarife um durchschnittlich 85 Prozent zur Durchführung
empfohlen unter vorläufiger Beschränkung dieser Matz--
nähme aus ein Jahr . Abweichungen zugunsten Ostpreußens
sowie für Volksernährungs - und Düngemittel wurden be¬
fürwortet.

Die Berliner Waffenfuude.
Br/Berlin , 16. Febr . sEig . Drahtbericht .) Juden

Waffenfunden,  die m den letzten Tagen in der
Scharnhorststratze und im Westend gemacht wurden, sind
wahrscheinlich noch nicht alle Verstecke gefunden wor¬
den, in denen von seiten der Orgesch-Organiiationen
Waffen versteckt wurden . Während der Urheber der
Waffenverschiebunyen, Affeffor Dr . Heil,  noch immer
flüchtig ist, hat sich ein neuer Zwischenfall  er¬
eignet. der zu denken gibt . Der iunge Mann , der zu¬
erst Mitteilung von dem Versteck im Westend gemacht
hat , hat sich das Leben genommen . Es ist ein Bank¬
beamter E., der kriegsverletzt ist und im Kriege das
Bein verloren hat . Er lag im Schlotzlazarett in Ehar-
lottenburg und gehörte der Orgesch als Mitglied an.
e-eine Kameraden sind anher sich über den Waffenfund.
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Was der Rrichswirtschsftsrat kostet.
Br . Berli ». 16. Febr . (Gig. DtabtberiLt .) Durch Ver-

rrdnung vom 4. Mai 1920 ist die Einberufung des vor¬
läufigen ReiLswittfchaflsrats verfügt worden. Er soll in
wirtschaftlicher Hinfichr eine Ergänzung des volitiichen
Reick svarlaments bilden . sozialpolitische und wirtjchafts-
rclimche Eesetzentwürfe von grundlegender Bedeutung vor
ihrer Einbringung durch das Kabinett begutachten und
auch berechtigt sein, von sich aus Gesetzesvorlagen zu bean¬
tragen . Die bisherige vo >» dieser Körverschaft entfaltete
Tätigkeit hat nicht alle Erwartungen erfüllt , die sich an sie
müvtten . Vielfach waren es Proteste , die gegen ihre Über¬
gebung oder gegen ihre Unterbringung in unzureichenden
Rollen erhoben wurden . Sogar di» wirtschaftlichen Positio¬
nen des Haushaltsplanes wünschte, der Reichswirtschastsrat
zuerst nachzuprüfen, bevor sie dem Reichstag zugehen. Voll¬
sitzungen sind nur wenige abgehalten worden . Um so hoher
srellen sich die Kosten, welche diese neue Einrichtring mit sich
orachte. Im Hauptetat waren drei  M i l l i o n e n dafür
gefordert worden . Soeben wird ein Nachtragsetat zum
Reimswirtschafisminiiterium vorgelegt , welcher eine wei¬
tere  M i I l i o n dafür verlangt . Begründet wird die Neu-
fcrderung mit der groben Anzahl der für Sonderausgaben
gebildeten oder in Bildung begriffenen Ausschüsse, woraus
lick bedeutend höhere Aufwandsentschädigungen für die Mit¬
glieder und Mehrausgaben für Verstärkung des Eeschäfts-
xersonals und für Gefchäftsbedürfnisse ergeben. Enthalten
sind darin zugleich 30 000 Dt. für eine Denkschrift „Zur Be¬
urteilung der wirtschafilicken Lage Deutschlands", die den
Mitgliedern einen Überblick über unsere wirtschastlichen
Verhältnisse geben soll. Außer den Aufwandsentschädigun¬
gen erhielten die Mitglieder , was nicht allgemein bekannt
zu sein scheint. Ausweise für freie Fahrt  auf allen
Ei -enbahnen Deutschlands während der ganzen Dauer der
-ragung . Diese Freifahrt bedeutet namentlich für Groß¬
industrielle bei den vielen Verbandssitzu .ngen. die sie aus ge¬
schäftlichen Rücksichten zu besuchen haben , eine sehr will¬
kommene Entlastung ibres Reiiekootos . das sich andernfalls
auf Tausende von Mark im Jahr belaufen würde . Gegen
diese ausnahmslose Gewährung der Freifahrt sind im Sauvt-
ausschuß des Reichstags ernste Bedenken erhoben worden.
Man war fast allgemein der Meinung . daß es genügt haben
wurde , wenn ausschließlich für die mit dem Reichswirt¬
schaftsrat zusammenhängenden Reisen eine Vergütung zuge-
Itanden wäre . Dieser Punkt bedarf einer Nachprüfung.

Der Prozrtz Hiller vertagt.
V . T.-B. Berlin . 15. Febr . Der Prozeß gegen den Ober¬

leutnant d. R . Hiller  vor dem Schwurgericht ist auf un¬
bestimmte Zeit vertagt  worden , weil der als Sachver¬
ständige geladene Kreisant Nowack  aus Kottbus nicht
erschienen  ist . Das Gericht hielt keine persönliche Ver¬
nehmung unbedingt für erforderlich zur Aufklärung darüber,
ob der Toö Helmhakrs eine Folge der Behandlung durch den
Angeklagten war . Nowack war im März 1915 Bataillons^
orzt des 3. Bataillons der Eardefüsiliere und hat die
Sektion der Leiche Helmbales vorgenommen.

Die englische Thronrede.

VV. T.-B. London , 15. jjfeßr . (Reuter .)ment  wurde mit einer . . Das Varia
hronrede beute eröffnet, die

auf die bevorstehenden Vettxmdlungen in London Bezug
nimmt und dem Vertrauen Ausdruck gibt , daß weitere Fort¬
schritte gemacht werden , um den Frledensoertcägen
famkeit zu verleihen , das Einvernehmen in Europa wie' ' "
dcrrustellen und im nahen Osten Ruhe zu schaffen.
Thronrede spricht weiter die Hoffnung aus . daß die Be¬
ratungen über das Handelsabkommen mit Rußland zum er¬
folgreichen Abschluß gebracht werden . Schließlich kündigt
sie Gesetzentwürfe an. die die Industrie gegen unlauteren
Wettbewerb schützen sollen.

WeLZKdLmr Nachrichten.
— Die Wiesbadener Siedlmigsboiiten in der Dotzbeimcr

Gemarilung find nun soweit im Rohbau fertig , daß alsbald
mit der inneren Herrichtung begonnen werden kann. Zahl¬
reiche Besuü)«r aus der Umgebung finden sich jetzt täglich ein,
um sich an Ort und Stelle von der Zweckmäßigkeit dieser
Bauten bei bescheidenen Wohnansvrüchen zu überzeugen, Be-
wnders angenehm empfunden wird der Umstand. Laß zu den
Siedluugshäuschen ein kleines Wirtschaftsgebäude nebst grö¬
ßerem Garten gehört . Sobald der Staat sein« Aussührungs-
beftimmungen über die neue geldliche Unterstützungsweise
veröffentlicht , dürste je nach den mehr oder weniger günsti¬
gen Bedingungen , die er oieter , auch in den Wiesbadener
Bororren der Siedlungsgedanke Freunde finden . In Bier¬
stadt hat sich bereits eine Ortsgruppe gebildet . die sich dieser
Angelegenheit widmet und gestern abend fand in Erben-
heim eine entsprechende Beratung statt , in Lenen zwei Herren
der Wiesbadener Kriegerbeimstätten - und Siedlungsgesell-
schakt die erwünschte Aufklärung gaben.

— Die Wohnungsnot als Wissenschaft. Die Weltkrank-
heit der Wohnungsnot wird mit so viel Mitteln bekämpft,
daß schon dieser Umstand auf die Komplizierrheit der Frage
hinweist . In der Tat stellt sich, je länger und allgemein die
Wohnungsnot auf den Völkern lastet , der überaus um»
fassende Charakter dieses Abels heraus . Zum Studium der
Erscheinungen und Ursachen der Wohnungsnot und möglichst
auch, um Vorschläge zur Abwendung zu machen, tritt augen¬
blicklich eine Studiengeiellschaft  ins Leben, an der
eine Reihe erster Fachleute ans den verschiedenen beteiligten
Berufen zusammenwirten . U. a. geboren Professor C. Stein
(Berlin ) und Professor̂ Bodo Ebhardt zu den Gründern der
Studienge 'ellschaft. Auch Professor Möhring steht der Ge¬
sellschaft nahe und erklärte in einem Vortrag die Gründe
die in amerikanischen Großstädten zur Errichtung von Hoch¬
häusern geführt bähen . Professor Möhring . der Amerika aus
eingehenden Studienreisen kennt, hält das Hochhaus für die
gegebene Form , das großstädtisch« Geschäftsleben so zeit- und
kraftsparend wie möglich zu organisieren . Der Verkehr in
einem Ee>chäftsbause mit vielleicht 100 000 oder 150 000
Quadratmeter Rutzraum sei wesentlich beauemer . als wenn
dieser Nutzraum auf Häuser der bisherigen Art verteilt
werde , die ein Vielfaches des vom Hochbaus in Anspruch
genommenen Stadiraums bedecken. Auch für gewisse Wohn-
bedllrfnisse. z. B. Ledigenheime , hält Möhring das Hochhaus
für die geeignete Form . In Fachkreisen wie in der illusttier-
ten Presse wird der Gedanke des Hochhauses sehr eingehend
erörtert.

— Eine Verordnung zur Sicherung der Haserablieferung.
Der Reichsernübrungsministrr hat eine Verordnung erlassen
nach der mit Wirkung vom 4. Februar diejenige ^ Landwirte,
welche die nach den Bestimmungen der Reichsgetreidestelle
für Hafer festgesetzt« Mindestablieserungspslicht nicht recht¬
zeitig erfüllen , den dreifachen Betrag des nach der Verord¬
nung über Getreidepreife aus der Ernte 1620 für di« gleiche
Menge Saier , geltenden Höchstpreises an die Reichsgetreide¬
stelle zahlen sollen. Degen die Entscheidung ist Beschwerde
'binnen einer Woche zulässig, über die Beschwerde entscheidet
die höhere Verwaltungsbehörde endgültig : sie kann di « Fest¬
setzung ganz oder zum Teil aufheben . wenn der Unternehmer
nachweist. Laß die Lieferung ohne sein Verschulden ganz oder
zum Teil unterblieben ist.

— Tagung des Deutschen Städtetags . Die Vorstände
des Deutschen und des Preußischen Städtetags . die am 7. und
8. Februar in Berlin tagten , 'beschlossen. Anfang Juni in
Stuttgart eine Mftgliederversammlunq des Dentchen
Städte tags aüzubalien . In den Verstand des Deutschen

Städtetags wurde Oberbürgermeister Boeß und Stadtver-
ordnetenvorsieher Dr . Wenk, in den Vorstand des Preußi¬
schen Städtetags Oberbürgermeister Boeß uitd Stadtsyndikus
Lange (Berlin ) gewählt.

Erholungsfürsorge für unterernährte Kinder . Aus
Berlin  wird uns gemeldet : Die preußischen Minister für
Volkswohlfahrt . für Landwirtschaft und für Kunst und
Wissenschaft und Volksbildung haben an die Oberprästdenten.
di« Regierungsprästdenien und die Landräte sowie an die
Magistrate einen Erlaß  gerichtet , in dem sie die Notwen-
digleit einer umfassenden Erbolungsfürsorge für die unter¬
ernährten Kinder der Großstädte und der Jndnstriebezirke
durch vorübergehende Unterbringung auf dem Lande aufs
neue empfehlen.

— Die neue Vranntweiilsteuerrrhöhung , die gegenwärtig
von der Reichsregierung erwogen wird und schon in den
nächsten Wochen Gesetz werden soll, wird — so schreibt man
uns — in erster Linie den süddeutschen Klein - und Obst-
brenner treffen . Die Eigenart und der geringe Umfang
seines Betriebs brachien ihm bisher einen Vorteil in der
Branntweinsteuerabgabe . Er war dadurch , trotz seines
kleinen Betriebs , in der Lage , mit feinen ErPeugnissen kon¬
kurrieren und damit auf den Branntweinmarkt verbilligend
einwirken zu können. Die Obstbrennerorganisaiiqnen . die
in Karlsruhe i. B. die staatlich anerkannte Obstbranntwein¬
stelle zur Verwertung ihrer Erzeugnisse eingerichtet haben,
halten es für erforderlich , die Jnteressenienkrei 'e auf die
durch die geolante neue Branntweinstevergesetzgebung ber-
vorgeruiene Eristenzgesäbrdung einer bestimmten Brennerei¬
klaffe hinzuweisen und sie zu bitten , ihren Einfluß ent¬
sprechend geltend zu machen. Wenn nicht in letzter stunde
den Kleinbrennern ei« Zugeständnis gemacht wird , wird
lchan in den nächsten Monaten die Produkiionsrrendigkeit
leiden , und außer Ser Preiserhöhung durch die neue Brannl-
weinsteuer eine weitere Verteuerung des Branntweins un¬
umgänglich sein,

— Deutsche Wirtschaftspakte !. Die WahlversaimnliSig der Deutsche»
Wirlschaftspartei (Liste ' Kalkbrenn - l-Wkesbaden ) sindet heute Mittwoch¬
abend 7 j^  Uhr im Katholischen Cesellenhaus statt.

— Vorträge für Kriegshinterbliebene . Der überaus starte Besuch des
letzten Vortrages für Kiicgshintciblicbe »:- in der Ziersnjchule hat cs
notwendig gemacht, den Vortrag nochmals zu halten . Am Donnerstag,
den 17. d. M ., wird deshalb Sekretär Steindorf  vom Versorgungs-
amt in der Zicienschule nochmals die Kinterbliebeusn -Dersorguug nach
dem neuen Reichsversorgungsgesetz besprechen. Der Vortrag beginnt um
7.30 Uhr : an den Vortrag reiht sich eine Auskunstsstunde an (Zieientzhulc,
2. Steck, Zimmer 37).

Doröerichte « brr Kunst , Vorträge und DerMKNdt«».
* Stoatsth -ater . Am Somstag gebt im Abonnement A der dr ' tte

und letzte Tag des Ring -Zyklus „Götterdämmerung " mit Frau Leffler-
Lurckard als „Brllnnhilde " in -Szene . Neu besetzt ist d!.' P -rrtre des
Haaen" mit Herrn Kipnis . welcher diese Rolle zum erstenmal singt.

Sonntag , den 20 d. SK, gelangt bei aufgehobenem Abonnement Verdis
arotzc Oper „Aida" znr Aufführung : di- Tit .lpartie fingt Fräule „
Geyersbach, den „Rhadamer " Herr Scherer , den „Ramphis " Herr Rosa-
lewicz, den „König" Herr Mechler . Dyi „Amonasro " singt Heu Ondra
hier zum erstenmal.

" R -fidmz-Thiater . Bei dem am Donnerstag staltfindenden eininaligen
Gastspiel des Tenoristen Erik Will gom Opernhaus i» Frankfurt singt der
Künstler eine seiner klanzpartien , den Grasen Sarrasow in „Der letzte
Walzer " . — Am Samstag ' geht, wie bereits mitgeteilt , als Neuheit zum
erstenmal ,.Alt -Wien " in Szene . Op ' leite von Gustav Kadelburg und
Julius Wilbslm , Musik nach Josef Lanner , bearbeitet von C. Stern.
Das melodiöse Werk bringt getreue Abbilder einer lustigen Pilgerfahrt
aus dem Wien vor hundert Jahren , wie es weint und lacht, tanzt und
singt. Echte Wincr Gemütlichkeit und Wiener Lieder und Walzer , die
Lanner erdacht und gespielt hat . Jp Haupipartien sind beschäftigt die

"Damen: Palik , Pelery und Seuboldt lind die Herren Bätz, Bügler , Erhardt-
Hardt , Lieske, Ludwig und Wildt . Die Spielleitung hat Herr Ob -rfpie !-
iciter Vätz. die musikalische Leitung Herr Kapcllineist . r sisreudenhprg. Tie
Lpcrcitie wird Sonntagabend wiederholt . Eonntagnachmittag wird zu
ermötzigten Preisen „Die Frau im Hermelin " gegeben.

- Dr . Leopold Schmidt , der am Freitag dieser Woche im grohen Saale
des Kurhauses über die Entwickelung dir sinfonischen Dichtung spricht,
bringt u . a. aus den Aietamorphosen des Ovid : „Verwandlung der Aktäon
in einen Hirsch" von (5. v. Dittersdorf , die Eoiiolait -Ouve .üre von Bsei-
kovcu, Liebesszene und Fee Mab aus „Romeo und Julie " von Berlioz,
Akazeppa von Liszt, Die Moldau von Smetana und Till Eulenspiegels
luftig« Sireiche von R. Strauß , zur Erörterung bezw. als Dirigent des
Kurorchesters -ur Aufführung.

* Irene Tricsch. die dckaitntc Ibsen - und Etrindb -rgdarftellerin , ist
von der Konzerldirckticn Hertz während ihrer einmonatigen Aufenthaltes
in Deutschland zu einem Gastspiel veipslschtct worden , das Dienstag , den
22. Februar , stattsindct . Freu Tricsch tritt als Alice in Strindberes
Drama „Totentanz " aus. Die übrigen Rollen lind M' t den Herren Taube
und Ebcl -bacher vom Frankfurter Schauspielhaus besetzt.

" Verein der Künstler und Kunstsrcnnd . . Dar 8. reouzert (Mannheimer
Ouartettl beginnt nicht um 7 Uhr , sondern 7tzL Uhr.

* Reuartindnng einer Kammermufiknereininung . Unser «rlrer Konreri-
meifter und Violinvirtuose am Kurorchcster Wilhelm Wolf und der Cello-
Solist Alfred Ieschke haben sich, wie vns mitaeteilt wird , mit dem Klavier-
oirtuosen und Komoponisten Raoul Koczalsly zu einem Kammrrtrio ver¬
einigt ; sie werden sowohl hier als auch auswärts Konzerte veranstalten.

Musik- und Vortragsabende.
— Konzert . Der Volksunterhaltungsabend  am Dioiro-

tag im „Wintergarten " war den italienischen Opernkomponisten Verdi und
Puccini gewidmet . Ob cs vom künstlerischen Standpunkt aus irgend Wert
und Bedeutung haben kann, solche durchaus auf die Szene , den dramatischen
Zusammenhang und die Aktion berechnete Musik im Kanzerlsaal an, Klavtrr
vorzuzühren — : das ist eine Frage , di - an dieser Stelle nicht weiter
untersucht werden soll. Das Publikum schien sich sa im allgemeinen gut
dabei zu unterhalten , und damit wäre der Zweck des Unterhaltungsabends
erreicht . Von Verdi gelangte zu Gehör : das Duett aus „Rigcletto"
(zwischen dem „Herzog" und „Gilda ") , woboi wir in Herrn G o m b « r t
einen Tenor von nicht Lberniätzig glänzenden , doch sehr angenehnien
Stimmitteln kennen lernten , und der auch eine gute gesangliche Schulung
besitzt: schon seine klare Textdeklamation gab davon Beweis . Die Sopran-
partie sang Fil . Alsermann  in allgem -tn bekannter Weises ihr« Be¬
gabung für kolorierten Gesang offenbarte sich hernach noch deutlich in zwei
Nummern , des „Pagen " aus der seltener gehörten Oper „Der Maskenball ".
Die Kavatine der „Acuzena" aus dem „Troubadour ", von Fräulein Lillg
Haas  mit prächtigem Stimmaufwand und freiem , natürlichen Ausdruck
vorgctragen , und das Duett zwischen „Acuzena" und „Manrico " — von
Fräulein Haas und Herrn Gembcrt schwunghaft durchgrführt —: das
waren zweifellos die Höhepunkte des Abends . Bon Puccini gelangten
zu Gehör : die Szenen des 1. Aktes aus „Bohgme" — die Begegnung
zwischen „Mimi " und „Rudolf " — wo denn neben Fräulein « lfermaun
wiederum Herr Gombert in recht erfreulicher Weise wirkte . Zwei Nummern
avs „Butterfly " machten dann den Beschlutz des Konzcrtabends . Am
Klavier begleitete Herr Kapellmeister R o l h c i mit der au ihm schätz¬
baren Gewandtheit und Sicherheit . Der Saal war bis aufs letzte Plätzchen
gefüllt und der Beifall für die Aussührendcn sehr lebhaft . -a.

Sport.
* Rhein - und Taunuskiub Wte - baden , E. B . An der Wanderfahrt

nach dem Frtdberg (2. Hauptwanderung ) hatten sich etwa 300 Taunidinnen
und Tauniden beteiligt . Di « Wanderung war von herrlichstem Wander-
wetter begünstigt und ist in allen Teilen gut verlaufen . Ter Feldberg
zeigte sich in seinem schönsten Winterkleid «. — Am Donnerstag , de»
17. Februar , abends pünktlich Sy,  Uhr , wird im B-reinsh - im Turn gesell,
schaff, Schwclbacher Strotze , Her: Fr . Laupus den zweiten Teil seines
Amerika-Boilrages , betitelt „Farmcrleben in Texas ", zu Gehör bringen . '

‘ Flchball. Wi« uns mitgeteilt wird , weilt am kommendem Sonntag
die Ligamannfchast des Futzballklubs „Phönix " Mannheim als East bei
der Germania . Bei Mannheim spielen nicht weniger als sechs repräsen¬
tative Spieler (darunter auch di« Brüder Schönig, die in der süddeutschen
Mannschaft schon vor dem Krieg - «rfolsreich gespielt haben) mit.

Gerichtssaa!.
WZ- Wegen Beleidigung des Reichspräsidenten Sbert ward « d«r Kauf¬

mann Heinrich H « i n l e i n aus München oom Landgericht zu 200 M.
Geldstrafe verurteilt . Heinlsin hatte vor dem Mi - tsinigungs - mt tn er¬
regtem Gespräch« mit andercn Personen sich in beleidigender W»Ife über
den Reichexrästdenten geäutzcrt

Neues aus aller Welt.
Sin« Fälscher,entrakefür Lin- und Ausfuhrbewilligungen. Bor einiger-

Wochen hob die Landespolizei beim Ministerium des Innern «ine Fäl .cher-
zentrale für Ein - und Ausfuhrbewilligungen auf , dir ihren Ausgangspunkt^
tn der Person des Kanzleigehilsen Duffrer hatte . Dusurr war im Lu «uv>
des Reichskommisiars für Ein - und Ausfuhrbewilligungen aushilsswcis«
beschäftigt und hat dpri die Stempel und die Druckpresie mitzbraucht. Ihm
wurde » , lf Bewilligungen abgenomme». Der Gesamtwert der Fälschung«»
belief sich auf 38 Millionen Mark . In einzelnen Fällen glückte die Aus¬
fuhr . Jetzt gelang die Cnilarvuug der Fälschergruppc , die mit eigenem
Stempeln und Druckstempclprcssen aibritete . Mil Hilfe der falschen Stempelt
begann nun die Anfertigung der Urkunde» : hauptsächlich für Bieheinyihr.
aller Art aus Dänemark . Abnehmer fanden sich in Menge. Berhaiteb
wurbrm der Kaufmann und Ingenieur Erich Schulz sowie seine Helfer»
di« Kontoristin Paula Kunzfeld , der Kaufmann Nikolaus Iesisn und der
Reisende Friedrich Schulte , norwegischer Staatsangehöriger.

Angehakteucs Schieberaut «. Nach einer Meldung aus Esten wurden
von der Greuzbchörde in der Nähe von Anholt Schieber in einem Per¬
sonenauto und Waren sowie 150 000 M . Papiergeld angehalten und der
Inhalt des Kraftwagens beschlagnahint. Nach den bisherigen Feststellungeil
handelt es sich um den Transtprt einer großen Eeldschiebergejellschaft, di«
von Frankfurt a. M. aus bneits große Geldbeträge nach Holland ver¬
schoben bat.

Ein « Schlaskrankhelts -pldemi « i» New York. Wie der „New Port
Herold " berichtet , macht eine Schlaflrankheitsepidcmie kn New Port rajchp
Fortschritte . Man meldet heut« elf neue Fälle.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Berlin , 15. Febr - Die Versteifune der Devisenkurse
veranlaßte eine Zurückhaltung des Angebots, so daß die
BÖrsentendenz allgemein einen festeren Anstrich gewinne :»
konnte . Besondere Unfcernelununglust trat jedoch nicht
hervor . Die Umsätze bewegten sich meist in engen
Grenzen . Am Montanaktienmarkt stellten sich die Papier®
vielfach um 3 bis 6 Proz . höher - Daneben waren einig«
Rückgänge zu verzeichnen - So verloren Rhein . Braunkohleri
14 Proz- Lebhafter wurde zeitweise Rhein - Stahl umge¬
setzt die 9 Proz . gewannen . Valutapapiere waren auf das
Anziehen der Devisen gebessert Mexikanische Anleihen
waren namhaft höher . Schantunebahn lebhaft zu an¬
ziehenden Kursen umgesetzt -; angeblich wurden die Ver¬
handlungen mit Japan wieder aufgenommen . Schiffalirts-
aktien neigten vorwiegend zur Abschwächung, jedoch waren
Hamburg -Südamerika um 12 Proz . höher . Argo verloren
die Hälfte der anfänglichen 40proz. Steigerung . Deutsch©
Anlagewerte behauptet

Korso vom 15. Februar 1921.
Dir.
10
9
8

12
109
8
7

11.98.79

Bank-Aktien.
Berliner llandelsges.
Comraer «.- u . Disc .-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B. t.  Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank.

r*•/,
F35 .0 -)
207 . 30
177 .5 0
295 .00
240 03
290 .50
173 .50
193 .00

33 .00
151 .00

12
18
30
10
10
10
5
5u

1510
25
0

15
25
30
o

45
IS
12
25
15
710
612

14
15
S

Industrie-Aktien
Albert , Cfcem. Werke 1585 .00
Adler -Fahrradverke 250 . 25
Augsburg - Nürnberg 360,00
Alig . Elektr .-Ges . . . 233 . 13
Bergmann , Elektrtz . . 315 . 25
Bad . Anilin u . Soda . 510 . 00
Bismarck -Hütte . . . . 593 .00
Bochnmer Gußstahl . 413 .00
Brauerei Schultheiß . 05 .00
Buderus Eisenwerke 480 . >0
Beton - u . Jlonierbau . 384 . 5 0
Deutsch -Lux . Bergw.  313 . 50
Deutsche Kaliwerke . 3 4 . 00
Dtsch .-Debers .-Elekt . 920 .00
Jonnersmarck -Hütte 310 . 00
Dürrkopp , Bielef . M. . 512 . 00
Dtsoh . Walt . u. Man . 511 . 00
Daimler Motoren . . . 2 35 . 13
Deutsche Erdöl -Ge*. . 1030 .0
Elberfelder Farben « 427 .00
Esehweiler Bergw . . . 318 .03
Friedrichshütte . . . . 00 .00
Felten * Guilleaume 335 .35
Gasmotoren Deuts . 220 . 00
Geisweider Eisenw . . 00 .00
Gelsenkirch . Bergw . . 327 . 50
Griesheim Elektron . sss ' so
Höchster Farbwerke 408 00
Karpener Bergbau . 107 00
Hinar . AuHermann . 447 53

Dir.
0
0

10
0

30
6

15
8
6

12
18
6
814

17
18
825

14
12
6

>215
0

20
8

12
51/*

20
15
18
1235
0
0
0
0
0
0
0
0

tlobeniobewerk # . ,.
Hösch Eisen u . Stab 1
Ilse Bergbau.
Königs -u . Laurahütte
Kali Aschorsleben . .
Kostheim Cellulose . ,
Kronprinz Metallf . . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewc u . Co.
Mannesmann RShres
Obersehles .Eisenbed.

» Eis .-lud.
„ Kokew. .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u . Hütte
Porzellanf . Kable . . .
HositzerZucberrafL .
Rhein -Nasa . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hütteuw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Sebnckert Elektria . .
Siemens u . Helske . .
Südd . Eisenbabnges.
Verein . GlanzatoH -7.
Varziner Papierfabr.
Verein . CSIn-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
ZeUst ott Waldh rt . . .
Hamb .-Amer .-Pakett.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregt # . . .
Otavi Minen . . .

Geuusscheine . . . .

In " >
243 03
722 .50
St 5.00
303 .00
339 .75
344 30
791 . 00
219 .00
533 .00
3 35. 00
454 . >0540.0 0
23 0. >3
2 53 . 00
43 i. 00
496 . 50
54 .0. 00
5 7 0,0 0
3 5, . 0
7 10. 00
49 >. 13
42 0. 0
329 . 30
34 5. 00
32 5,30
33 3. 70
2 02 . 00
101 . 50
733 . 00
815 . 0
345 .00
340 .00
535 . 00
438 .50
137 30
310 . 75
193 . 83
817 .00

OOOO
331 .00
535 00

Der Markt um im Ansland.
mz. Mainz, 15- Febr - Die Mark zog heute zunächst noch

etwas an. als aber später der Dollar sich besserte , litt
darunter auch die deutsche Währung . In Paris  ging sie
auf 23-75 (von 24) und später auf 23.25 zurück , m Zürich
von 10-55 auf 10-47)6. in Amsterdam  von 5.12)4 auf
480 . in Stockholm -dagegen blieb sie ziemlich unver¬
ändert . ' ln Berlin  wurden die ausländischen Zahlungs¬
mittel noch etwas über die gestern verzeichnete Ermäßigung
hinaus wieder erhöht , so daß notierten : Amsterdam 2028.
Brüssel 451. Paris 433)4. Stockholm 1334. Italien 217)4
London 231.75. New York 59-87. Schweiz 98334 und Spanien
83854. An den deutschen Abendbörsen waren aber die aus¬
ländischen Zahlungsmittel wieder schwächer.

Weiferiaeylclit
Meteorologische Beoba htnngen der Statt Wiesbaden.

15 Februar 1921. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

3 Uhr 27
abends Mittel

«ufO*u . Normalschwere 759.0 727 8 '36.0 »7 4
red . 1 »uf dem Meeresspiegel 764.5 767 6 :ss.8 767 8

Ihermometer (Celaiutt . . . . 28 8.4 78 67
Dunetzpannung (Millimeter ) . so 49 49 4 S
belat . Feuchtigkeit (Prozente) 84 6«) 61 70.0
Windrichtung. NW 1 W 3 W 1
J>i#u«r »culag *h<5he (Millimeter) — —
Höchste Temperatur tC»is. u„/ : 8 .7. Niedrigste Temperatur : 2-3.

Wasserstau des Rheins
am 15. Februar 1921.

Bl # brleb  Pegel : 0.70 m gegen 0 76 am gestriges Vormittag
Mainz » 0 .02 » » 0.01 » » »
Caub » 1 .17 » » 1.22 » >

Wettervoraussage für Donners ag 17. Februar 191i
Ton der Meteorolog. Abteilung des Phyäikil . Vereins zu Frankfurt a. M.
Bedeckt , zunächst trocken, später neue Regenfälle, m.ld,

Südwes winde

Di« l&enb-Xn»$abt  umfaßt 3 Seiten.
6aupt [f6clfttetter: tz. Sekifch.

reror .tmortn® für den politischen Teil: F. Günther:  für den Unker.
haltuuasteil: I . B. : F. Günther: für  den lolalen uua provinziellen Teil
i«wt« Gerichtssaal und Handel: W. Etz: für die An,«ig«n uua oiefia.nea r

H. Dornauf,  sämta .y in Wiesdaoe I.
Wrack« . Verlag der L. Sch , ll «n brr g' ichen Hofbuchdruckerei ln Wie»bade»

Sorechstunste her Schriktleitun , 12 bi, l Uhr.
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flufaesmungene Haut.Sanopur - Glyzerin
ist ein vorzügliches Mittel
gegen rauhe , aufge¬
sprungene oder durch
Frost beschädigte Haut.

Alleinverkauf r
Schützenhof-

Apotheke,
11 Langgasse 11.

Perniana
nimmt sofort
Juckreiz und
Schwellung.

Trostbeuler..
Die Inhaber von Be?ugssche>nen auf F .' ld 7 der

Brennho zlar'e werden ersucht, das erworbene Brenn¬
holz bis zum 28 Februar d. Js . abzuholen.

Mit dein 17. Februar 1921 wird daS Feld 8 der
Brennhplzkarte mit 10 Z ntner auf jede Haushaltung
in Kraft geletzt. Dazu werden Bezugs'cheine an der
Kasse des städt. Solzamtes, GrabenstraßeI , I. Stock,
Z mmer 4 (tfefe Marttstraße), in denD>k"ststundcn von
8—12 Nhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags an
Samstagen nr vormittags in folgender Ramens-
Reihcnfo!--e ausgegeben:

L am Donnerstag, den 17. Februar, und
Freitag, den 18. Februar;

De—Do am Samstag, den 19. Februar, und Mon-
tag, den 21. Februar:
am Dien' tag, den.22. Februar;
am Mittwoch, den 23. Februar;
am Donner-tag den 21. Februar» und
Freitag, den 25. Februar;
am Samstag, den 26. Februar, und Mon.
tag, den 28. Februar;

J —Ko am Dienstag, den I- März, und Mitt-
wo» , den 2. März;
am Donnerstag, oen £3. März, und Frei¬
tag, den 1. März;
am Samstag, den 5. März, und Montag,
den 7. März;

Qu—Ro am Dienstag, den 8. März, und Mitt¬
woch, den 9. Mär' ;

Ru—Schmant Donner-tag, den 10. März, Freitaa,
den 11. März, u"d Sams lag, den 12. Mär,:

St—II am Mon ag, den 14. März, und Diens¬
tag, den 15. Mär,;

sV—Z am Mittwoch, d-m 16. März, und Donners¬
tag. den 17. März;

A—Z am Freitaa, den 18. März, und CamS-
tag den 19. März.

Borzufegen sind: Tie Brcnnholzfarte und̂ der HauL-
HMS.usweis.

P -eise silr 1 Zentner:
18—2! cm lg. ab Lager Mk. 15.—, frei Keller Mk. 17.—
14—17 cm lg. ab Lager Mt. 16.—, frei Steiler  Mk. 18,—

D>e Liese'ung frei Ke'ler ettolgt ven 5 Zentner an
aufwärts. Fein gespa'tenes Anzündeholz wird zum
Preise von Mk, 2V.— für den Ztr. ab Lager abgegeben.

Wiesbaden , den 14. Februar 1921. F 229
Der Magistrat.

Br- C
D—E
F—G

H

Kr—L

M- N

Freitag, den 18. d. Mt»., nachmittags, lallen die
nachftebend bezeich>rt n Grundstücke auf unbestimmte
Zeit verpachtet werden:

1. Nckee„GeiSberz", eingeteilt in 10 Parzellen zu
je 1 Morgen;

2. Wiese .TchweinSkant", ca. 4' /, Morgen groß.
Zusa nm'nkunft nachmittags4*/, Uhr am Forst»

hau», ambachtal.
" Wiesbaden, den IS. Februar 1921.

StLdt. Verwaltung F217
für

Landwirtschaft, Weinberge u. Forsten.
Freitag, de» >8. d.

Di 'rikt „tichelgarten"
Mt»., nachmittags, sollen im

versteigert werden.
Zu ammenkunst nachmittags4 Uhr tim Forsthaus

Tambachtal.»
Wiesbaden, den IS. Februar 1921.

StSdt. Verwaltung F217
für

Landwirtschaft, Weinberge «. Forsten.!!
Donnerstag , den 24. Februar, mittags

1 Uhr . kommen im Gemeindezimmer zu Holz
hausen fl/A. nachstehende Hölzer zum Ausgebot:

14 Feftmtr. Alteichen
40 „ Eichenstämme, gutes Wagnsrholz
78 „ Fichtenstämme

300 „ ' Kiefern stamme
160 „ Fichtenstangen 1., 2. u. z. Kl.
Ferner kommen vor dem Einschlag zum AuSgebot:

680 Festmeter Kiefernstämme
(87jährig) Kahlhieb.

Die Hö'zer lagern auf guter Abfahrt etwa
3—5 Kilometer vom Bahnhof Hohenstein und
Michelbach entfernt . F227

Holzhausen fl/81., den 14. Februar 1921.
Der Bürgermeister : Ernst.

W Me« WUllgeM.ft.5.-
wöchentlich2—3mal frische Sendungen.

Prim me hol!.AllheriW 6t.R.1.11
ff. zart, Delikatetz,

»lW '/.W.M .M.fl.1k-
6!gWil-fMoni.M..I-,W.M.8.15
6W-fMoili,A..I-,W.M.W

für sSuppen und Gemüse.

% bosmslheWWomeilW.W.6.75
WMUsW.M . NdM.ft .r.N
WWer Peütspiota. .W.M.US
PrimSsckWehl. . .ANUS
Maizena ..'/.Pate!M.5.41

. .W.M.3.25
uiX hohe Weißb'ech-

Mlh. jofei .9.75Qualität

ftolooSSf "*K 19.75
. » ■M , U ttß

Qualität
Monig6«W!»i*n
Staffee

täglich frisch gebrannt,
eigener Grobrösterei .

aus

garantiert rein¬
schmeckend

Pfd.

SoÄmyt« im Preis
hei tojjung der Qualität

Mk.

Grober Posten
Ir MUMM MelMMh IS.«
Sterilisierte Vollmilch

Marke Armour, hohe Dose8 .""
AielleW.WsleilI»IW.« !» II.»

heute eingetroffen.
Verkauf findet, soweit Vorrat , wieder zu

konkurrenzlosen Preisen statt.

Wilh. Ulrich.
birett an der Marktstratzeu. Langa» se.

Metzgerei Straub
Gute Lrberwurft. *. 85b. 10.—
B.utwurstm t Sprckzriebxn. Pfd. 10.—
sowie die fein ten Wurstsorten zu biligsten Pre.sen.

Bertramstratze 17.

Zu verkaufen
Mahag.-Umbau m. Svieg.,2 Vitrinen . Diwan, zwei
Sessel. 2090 Mk.. g. Sofa
250 Mk.. weißer 2tur.
Kleiderschrank 450 Mk..
2 vr. Schaswoll- Matr ..
& 500 Mk.. rot Plumeau,
2 Kissen 300 Mk.. ovaler
nußb.-vol. Tisch 150 Mk.,
sch. Steblamve 60 Ml.,
Musckelbett mit Svrnngr.
100 Mk.. elektr. Luster
sowie s. versch.

Correzzola.
Nüdesbeimer Straße

Vorderh. Part.
33.

Haarnetze 1906
Rauben Mb . 2 .—» Stirn Mit . 2 .75

G . Herzig , Webergaese 10.

Diwan mit 2 Sesseln 859.
kompl. Bett 500 g.Wasch¬
kommode 280 u. Konsole
mit Marmor. Zudecke mii
2 Kisten 250. Nachttisä«
25 u. 60. Robrstühle. drei
egale. L 45 Mk. zu verk.Lolland

5 Sedanstraße 5.

Mil «Metm
weiß. Waschtisch mit M..w. erb Bett. mod. Perti .o
u. schöner Ausziehtisch.
Bismarcknng 7. öth . i r.

f pflBMn Empfehle:

Kopalpolitur, Schellackpolitur,
Mattierung[echt), Politurlack, Möbellack,

Emai’.lelack, Fußbodenlack.
Georg Hörig,E U,.T!:

Wegen Verkleinerung des Haushatts verfteiger«
ich zufolge Auftrags

morgen Donnerstag, den 17. Februar er.
vormittags 9*/j Uhr beginnend, in der Wohnung

15 Albrechlftr. 15, 2. Stock
folgende gebrauchte sehr gute ModiliargegenstLade. als:

eleg . sehr gute Schlafzimmers
Einrichtung » ital . Nutzbaum,
best, aus : 2 Betten mit prlma Roßhaar,
Matratzen, Splegelschrank, Waschkommod»
mit Marmor «. Spiegelaufsatz, 2 Nachtttschen
mit Marmor U. Aussätze, 2 Stühle u. Hand-
tnchständer;

sehr gute Mahag.'WMer'M!Amg.
best, aus : Büfett , Auszugtisch u. 4 Stühle;

sehr gute MWmMrMriüjtmg,
best, aus : Sofa «. 2 Sessel mit Plüschbezug,
Spiegel mit Trumeau, Balustrade mit
Podium, achte« . Tisch «. Etagere;

Mhb.'6chreibtW, sehr schöner Eichsn-ZMer'
fdirant,6Cichen-Wle mit imit.Leösrjitzen.
Eichen. Banerntisch. Nipptisch mit Marnwrpatte,
Mahag.-Näht.lch, Mahag.-Büstenständer. P meelvrett,
Polster, »Uhl, Toiletten -Tisch mit Glasplatte
u. Facettfpkegel, Spiegel, Bilder, Regulator,
Penduie, gr. Tafelaufsatz mit Knsta.lschalo, Stein-
bowle mit 12 Krüge- , div . Nipp -, Aufstell - u.
Gebranchsgegenstände,

2 sehr gute Brüsseler Teppiche,
ca. 6 00x4 .00 u. 4,00x 4.00 Meter, Bo,lagen,
sehr gute Plüschportieren mit Messing,
stangen, Gardinen, Tischdecken, schöne elektr.
Lüster und dergl. mehr

freiwillig meisttictend grgen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstaze vor Beginn.

Wilhelm Helfrich
Auktionator«. beendigter Taxator

Telephon Lgtl. Schwalbacher Str . 23. Telephon 94' .^

Wlitz-UkdiUrk-rrksMmi.
Im Auftrag de» gerichtlich bestellte« Nachlaß.

tzf egers versteigere ichu. a. m.m« he»ir. Mm
vormittag» S / . «. nachmittag» 2'/, Uhr d.'gi»«e«d, in
meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzsttatze 22
nachverzeichneteGegenstände als:

Ruäb. . Vertiko, Herrenschrei tisch, Schreibtischses'«,'
Kleiderschränke, W.ilchlommvdenu. Nachttische, runoy,
ovaleu. Viereck. Tische S ühl , Schaukel uhl, kompl.
Botten, woiß lacke ies eisernes Ki derbett, Fe er-
bete» und K>ssen, Polst'rgarnitur, Sofa, 2 Selsel,
Schlassofa, E a eron, Nacht' u l̂, Handtuchständer,
Hausapotbeke, Nähmaschine, Bilder, Lüster, darunter
I Glastüster lür elektr. N pp« u d Ausstellgegen«
stände, 2 risrrne Geldkas eltr«. Reteplaid, Pap er«
loco., Barome.er, Brieswa e, Ak enmavpo, Shreib«
tischqarn.tur, elektr. K chapparat, Lorgnetten und
Kneifer, Fächer, Thermosflasche, Po temonn iss,
Rasierspie iel, Rvhrplattenloffcr, led. Ha dt« chen,
jüd. Leuchter. Anzahl iüb. u. tu s. Bücher, Herte r«
klridera!S: Kompl. An-üae, Gehrcckauzug, Hosen,
Westen, Jacken, Schlasrock, Neberzieher, eleg. Herren»
Rrrz.Pe zmantel. sebr guteS .'iesel «u Schuhe Leib-
Wäsche, Strümpfe, Krawatten, Kragen, Hüte und
Mützen, Dock ett u. K ssenb züge, Bettücher, Kuvert«
hiebt, Bademantel, Tschtücher, Servietten, ieidene
Tüchtüchcr und Deckchen, vettkulten, Wajchjnck,
Spazierstöcke, Schirme, Eisschrank, Kopierpresse

freiwillig meistbiet nd gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Aukt on.

Georg Jager , Auktlßnator il. Daiator
Gegründet 18:7. Well itzstra' t 22. ste epho12448.

Beamte
ihr müßt Not leiden , weil kein
Geld da ist. W rum ist kein\
Geld da ? Weil die Groß¬
industriellen , die Sch'o barone . \
die Agrarier , die Schieber u.
Wucherer keine Steuern za.-len
wollen.

S . P . D.



la frische 1919er Packung,
nicht zu verwechseln mit andererseits billiger

angebotener verrosteter
Kriegspackung.

Um mit dem Artikel zu raumen,
setze ich den Preis für die

Dose auf nur

so wett Vorrat.

Garantie für jede Doe!

Seite 4. Mittwoch, 18. Februar 1821.' Wiesbadener Tagblatt. Abeud-AusgaSe. Erstes Matt . SK. 78.

Langpässe 20
zeigt die neuen Modelle

Wünschen Sie Ihr
Rasiermesser
•der dünne Rasierklingen zum
sonnt igwieder haarscharf,so drinnen
Sie dieselben heute zum Schleifen.

Rückgabe : Sam tag . 1
Fachmännische A- sführung durch

G .Eb erbardt , Hofinessers chmi ed
MIT 46 Langg ŝss 4S . TSft

Alffs Spai kernseife
Suniichfseife . . . . .
Thompson . .
Persil.
la Kaffee.
Sa Vollreis . . . .
Mi leb , ungez . .
Milch , cez . . . . .
la Rüböl.
Rhguef -Tee . . 50 gr 4 .10,

Doppelstück
. . . Paket
. . . Paket
. . . Paket
. . . Pfund
. . . Pfund
. . . Dose
. . . Do=e
. . Liter

ICO gr o .vu

Chr. Bastian, “ l B,flcherp'aURoonstraße.

Z« MAusverkauf!
Amerikanische Heeresbestände!

Preise bedeutend ermästigt!
Drellfacken , blau, braun . . . . nur 27.—
Lrellhosen , . 27.—
Wollene Unterwäsche . 29.—
KckllaNKckS schwerstes Gewebe, vorz. geeign.
Aül ' ufsuuk , für Wäsch., Hotels als 11 50

Wä cheiack etc., 80 cm br., 200 lg., nur £ 1«
Monteuranzüge , khakifarbig . . nur 6 >—
LaLerwesten » gefüttert . . . . . „ 128 .—

Ferner besonders preiswert:
Biberbettücher , w iß . nur 59.—
Schlafdecken , weiß . 56.50

, , grau . 88.—, 39.— und 44.—
Flanellhsmden , extra groß . . 59— 62.—
la 80 cm breiter Flanell 17.50 und 13.50
la 150 cm breit . Bettuchbiber . nur 28.—
Schwz .-weitz □ Kleiderstoff , 100 br., 'ij  50la Qualität . nur £ £ «
Herrenunterhosen , Trikot . . 17.50, 19.50
la engl . Stridwolle , schwarz . . Lot 1.95
Blaue Leinenhosen , neu. . . 42_ , 38  —
Biaue Köperhosen , neu . . ..  nur 85.—

z . WelN . ölAIlMU ? t-Ln)

Bienenhonig
(Ueberschrift) sagt nichts, — erst die Qualität macht? !
6s gibt billigeren , aber keinen besieren als menen
garantiert rein n Bienenhonig zu Mk. 135.’Odie Pol-
lose, netto 9 Pfd ., fr. Ra tu . u. Verp. — Heiveschciben
Honig 8 Pfund net o mit Mk. 135.10 franko.

H. C. Duck . Imkerei und Honighandlung
Beverstedt Rr. 13 in Hannover. F163

Von heute ab gelangen , so
weit Vorrat » in meinen
sämtlichen Verkaufsstellen

15000« kO
fr

zum Preise von nur

50 »
»m . '/, ' Li!.-o "'>
zur Ausgabe,

^ | V̂erKaufsstellerr
allen Stadtk cile n

ftwlo-yarosseriew
Neuanfertigung von Karosserien
für Chassis al er Sys eme in erstklassiger Ausführung
SSS für Sport - , Luxus - und Nutzfahrzeuge . =

Limousinen - Aufsätze.
Tel. 4225. Umbau von alten Karosserien « Tel 4225.

Auto - Reparaturen.
FlugzeugwerkeJ.Gcedecker, Max-Gomhei.

SanitätsratMAIDIZIN
feinstes Maisprodukt

in der Art wie

MAIZENA
für Puddings , S.üßspeisen

und Kindernahrung
verpackt in Paketen

von Vz Pfd ., epgL

•Mk. 2 .50 das Paket
Zu haben in allen einschlägigen

Geschäften.
Großniederlage : Glaser & Co.

Telephon 748.

Kopf
waschen.

Ondulation
Frisieren
Manicure.

Jlgffg Michelsberg

pro Pfund nurM. 2.40
bei Mahnie von Iv Pfund Mk. 2.30

besonders schöne Ware
pro Pfund nur Mk. 2.80

bei Mahnie non 10 Pfund Mk. 2.70
owie alle Sorten Mehle, Hülsenfrüchte. Haferflocke»,
Kaffee, Pfeffer . Mastfutter. Mais . Kleie, rauben-

fntter, Hühnerfutter usw.

l
Barenstratze 7.

Herren -Sohlen 32 Mk.
Damen -Sohlen 25 Mk.

Leber-, sowie Gumml -AbsLtze nach Größe billigst.
Prima Arbeit, garantiert ri er nieder.

Schuhmacherei Simon
RSmerberg 39, l . Stock, Ecke RLderstratze.

Mainzer Straße 3
hält wieder persönlich

Sprechstunde
Wochentags v. II —1 Uhr.

Mlen voran!
Preis -Abbau!

Damen -Sohlen . Mk. 22.—
Herren -Sohlen . Mk. 28.—

la »lernleder. — Sofortige Bedienung.
Alle lleiue» Reparaturen, Steppereien sofort biMgst.

3 Neugasse 3 . Reinmann.

Dr.Hirsch
Kinderarzt

zurückgekehrt.
Mainz "r Str. 2. 8-9, 3-5.

Telephon 3682.

AIu.billig
Herrenstiefel

Damen-u. Mderftiesel
Halbschuhe,

Arbeitsschuhe,
weihe Schuhe,

Turn - Schuhe
u. Futzball -Schuhe

aste Größen.SWlkk. litt . 1
Eing . Hof, (Auto-Garage)

O Kein Laden! 4«

Tans - ^ ocks.1»(J** ontroller.
Einlaßkarten, Garderobe-
blockS, Tombolalos - bitt g.

Carl ) . Laag,
B!eichstr.35. Ecke Walramstr

Svarkernseife 5.90 . .
Storchenfeile. 400 gr 6.4V.
Storchenkeife. 200 gr 610,
weiße u. gelbe Rieaelieise

Ifb. 5.75. S . A. Rührig.
srmannftraße 15.

Kalkonit
gut bewährt , präv . Kalk
Düngemittel für Obst.
Feld. Gartenbau. Anbruch
u. zentnerweise, bei grüß.
Abnahme Hrcisermätzig.
_ Carl 3iss.
Dobbeimer Straße 101.

Televbon 2108.

Möbel
owie ganze Einrichtungen
kaufen Sic gut u. bill . bei
Adolt Kettner, Laaer:
Neugaile 19. H. l . Eeoffn
v. 9—12 u. 3—7: daselbst
;st ein mittelgr . Kassen-chrank bill ig abzu geben.
^ Für Brautleute.
Pracklv . Schlairim . u. s.

eins. Schlafzim.. Küchen-
Einr . u. einz. Mchenschr.,
Sviegelschr.. Vertiko , hoch¬
fein. Bücherschr.. Sofa m.
Umb. u. 2 Sessel. Salon -,äimmer- u. Küchentisch.Waschkommode. Nachttisch.
Betten , eleg. Kinderbett
Sviegel . 6. 4. 3 egale und
einz. Stühle . Cbaisel ..
Kam., all . g. Sach, soottb.
Meier . Adlerstraße 53.

Schlafzimmer
vk. Netttẑbeckstr. 14. P . l.

Cnnnnnn 1 Fris erklmme,
Spangen! Giersch,

Stanbkänune billigst
Goldgasse 18,

Ec !'e Langgass ®.

isiiiiiii
la atnerik Sehraaiaesetmulz PJL I2.w

hcüänd.Speisefett .. 8.”
Das deuts he Nahrunpsmi .te buc ; sc reibt:

Speisefett und Schweineschmalz sind vom
e:nä . runrsi hysio ogischeo Standpunkt aus
als gleidiw it g zu betrachten.

8J

09
Prima Jteis(sehr ergiebig) PJL 2.

Tonfein-Beis
Shehseamileb ?"°° 8.“
Prima Margarine(Kenirai) „ 8.“
Jranz.Bouällanmurfel 2.°°

Eigene Verkaufsstellen;
Wellrlfzs 'raße 33,
MoritassfraSe 3 ,
Häf ss erfasse 12,
Rheingauer Straße 9.

MM " 0ie altbewährten erstklassigenOscberslebetier
h I, flliil ili

der FirmaA. Luder, Wurstfabrik, Oschershben[DoĴJ
«Murks Keimst“

(echt nur mit der Flagge ) 1000
wieder in den Feinkos 1handlun rren e' h’1ltl :ch.
Beim Einkauf bitte genau darauf zu ach en.

Vertreter: A. W. Milch , Agenturen, Wiesbaden
Oranienstr . 35 . Telephon 9419.

WekSeiiieiizMi ßmm Kllsf jk.
Helenenstr . 18 empfiehlt Helenenstr . 18

tößl. stW Micheles MeM
eigner Schlachtung sowie d-e bekannte» Wurstwarcn.

Täglich frische Leber- und Blutwurst.
NB . Ankauf von Schlachtpfcrdn u. NorschlachtunM

unter Kernrui 5069.
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KLEFISCH St  Co.
Telephon 3043 . Telepho,

Aus unsem Exportschlächtereien in Serbien ist heute das so sehr beliebte

wieder eingetroffen.

eparsamEi undTet 'twifn 70" ® .e™ u§en> f aD es !m Gesehmack ganz rein, im Verbrauch äußerst
4we “ esSalzTt ° uthin gleichwertig dem hiesigen ausgelassenen

Mfih,„w RiSt aUSB8,aSSEn0s  Schmalz und nicht zu verwechseln mit dem handelsüblichen
blütenweißen nordamerikanischen«.epreBten Schmalz. - Es eignet sich vorzScf zui!1b “ S

..  I M

Gleichzeitig kommt auch der prima delikate

früdie
wieder zum Verkauf.

MmmgT̂ SrvemMich ^ eine Probe durch  unsem Reisenden bereitwilligst zur Ver.
Gehakt es nicht vo^ ieht, sich von der Qualität der Waren auf unsem.

111. WlWlM
1V°/oiges

ein Mggün9Ir. 32391  Mgensbnrg
mit 10900>/r-W.-Men

eingetroffen.
Liese gelangen, soweit Vorrat, zumPreise von1.5« dar PM

zum Verkauf. Ferner

Aiff 's öeisWOer
10°/oig | | ) A

Bet klI . ÖU.

21 Fer -Kaufsstetlerr
a,ll <srr Stadtteilen

«f isch eingetroffen:
kchteA'e er Lprotteu >. Pfd. Ml. 8.—
kchte Kieler Bückinge . Pfd. Mk. 5—
kpro ttückinge . Pfd Mk. 4 —f oel:»stör,Hochs.Delikatesse,reineFet.Pfd.14.—er.  Rochen . P d. Mk. 5 —
«eue io (. Bollieriir e be4e Qual.. St . 1.1« u. 1.3«

Bersch. Sorte» Le.f-sche, gr. He. iuge.
Lüg ich: Fr sh gebackerre Fiche. Luaiität unerreicht.

Zrschhandlung Wilh. Schaaf
k lächerst, a e 8«. >: tt '.cp 01  5222.

de- VerkaufSJiirmc'inl n Wot, f 'st w,ieder  eingetroffen und geht
der Verkauf zu meinen anerkannt staunend bifig n Preisen weiter.
WOlle Prima Qualitat> schwarz, 10 Lot nur

* » Erau  JO Lot nur 8 e 5 | | | f 0
Enddtaill Händler u. Hausie er Rabatt . Engros!

Scheuen Ssb  nicht den Wag, SIs sparen viel Geld! Solange Vorrat reicht!Erbacher § tr «s >Pai *le To kiuk !«kfli ! irnVaAi* e . _
Straßenbahnhaltestelle Linie 4 Schierste .ne* Straßs.3’ ar **

13urQuelle, °LLrZ^

Itooiu löfl. einladet

Morgen Donnerstag:

Schlachtfest
M iw — _ - -D. 9L  Keffelring.

IRestaurant „Thüringer ftof
I SchwalLacher Straße 14. ^ '

Morgen Donnerstag:

!!« es SlSWkfkil!!
Es ladet freund ichst ein x>tto

I« b 10 Uhr: Wellfleisch rud Brattvu st mit ' raut

!Gasthaus „Zum Falken ".
« <rh»ho,ftratze 18.

r— Ŝchlachtfest,
Ioh . Heng.

M sOsil Me »Mllakt
für lei te Büroarbritc»

Einlage vorläufig 2500« BL Lfferte» unter A. IW
an de» La b̂k-Verlag.

Gasthaus„Zum Löwen"
^ Erbenheim.
Morgen Donnerstag:

Grotzes Schlachtfest
wozu reund!. e.nl adet 3 JLoj

3fflßi»uMgrotzeMyZ
^olle mit Vatentartsen.
Ä.u Wagen, mit sämtlichen
Prerdeuelwirren vreiswert

verk, Johann Quetich.« - Z?bann QuetDebrick. Bachaaile
ier

(Pinscher), reinrassrg.
wachsam und nrannfeu,
l» on. grobes Tier (Rüde)

nach
«eberetnf Rauentbaler
totiafte ü- Zigarrenaeichäf
Emvfehle meine neuen
Sperfezimmer

«.Äff hi
Erleichterung

kerne Erhöhung, es werd
auch gebrauchte Möbel in
Gablung genommen. Am
'eben oh„z Kaufzwang.

Msbelbaus „4  Adler"
Oranienstrabe 12.rnrnm

ßt  Br« «
Mod. neues S " ‘ '

mit Sviegclschr.

Sen-, Mn-, SotDMui», flog.#
ssuss

Flaschenhdlg. E. Klein «'"«'̂ -4.
Occaslcn.

Cin Ichwarzes tianiro
lwunderv. Ton) steht fU°rreihäi' '

Ml « - . Oranienstrabei"

ftoaiuieae BE
Deckbetten. Kissen. Tische
LLLe? -: nebme a. andereNobel usw. in Zahlung.
BouUlon. DotzL. Str . 86.

neu.
im.

. , iüchen-
mod.. Ge-Clnricht,. „

samtvrers für beide E.n-
rrStungen 8500  Mk. verk
riL>cher,̂ Adolfftrabe1. 1.

Drei KaUeuchränke
U- 1 Nubb-'2chreics lretär
neben billig zum freihänd
Derk ."  Möbelhaus ..Drei
-ldler . Oranienkira he 12

Ernr. 1809. Kleiöerichrani.neu lack.. 820  verschiedeiie
»ctten. egale u. einzeln.

ZstM - ^ banel.. Vertiko.Waschkom. mit u. ohne
Zvregel u. Marm.. Ti,che
Stuhle u. and. Möbel . b'
Klavver. Friedrichftr. SS.

' EflfleiigerceDe der BeiHIchM«e»M
* mb  ti, Legem ooa der eüolMeo z«

zerstört

Philipp Scheidemann
rn sriirem Buche:

»

I
rn Hinein BUHe:

IMZWmsWI
251 Seiten , Preis Mk. 38.—.

Zu haben: Duchhandlnng „ Volksstimme^
Mauritius,trage ü. Telephon 3715.

Es wird den PensionLren vorae-
logen, der demokratische Abgeordnete
Del ins sei für Abzüge von den Pen-
fronen eingetreten , falls die Pensionäre
eignes Vermög . n besäßen. Das Ge.
«enteil ist wahr ! Gerade der deutsch,
demokratische Abgeordnete De lins hat
einen derartigen Vor chlag der Sozia.
Wen bekämpft und auf Antrag des
Demokraten Delins wurde die Gleich,
steilung der Altpensionäre mit d7n
Neupensionüren beschlossen.

Aehnlich lügt man , die Deutsch.
Demokraten seien für Sozialisierung und
Komm nalrsrerung . Rein , im In eresse
des selbständigen Mittelstandes sind wir
gegen Sozialisierung und Aomm«.

NW-
SeMlkgWe

MeL

Schaukasten

F788

Fahrrad
(«w bereif ), 57z zu »erL

Hottavd, «veSerchiâe L
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olksunterhaltonqsahende:Leitung diislap Saeoby^ intergarfen
Mantao. 2i. Februar, 8 Uhr:  ui. Klassiker-Abend: Der junge Goethe

Intendant Dp.  Carl Hasemann Jutta Wersen Carl Ludwig Diel » .
menstaa. 22. Februar, a Ohr: iv. Veranstaltung im Weihnachtsahonnement: Lustiger-Abend
Richard Schenk . Elieabeth Wandt , llee Sieuert . Ousta » Jaooby . Rudolf Hoch.

Erstes Blatt . Nr . 78.

olkstiiml Preise
Dista-llM:1.°°-S.S‘’
Ustigii„ l.w-r

Vorverkauf:
Rheinisches Konzertbüro,
Kaiser-Friedrich-Platz 2,
Theaterkasse Blumenthal,

Kirchgasse. 1933
Telephon: 2376, 188, 950.

liiiiiiiiiliiiiiim

Freitag , äen 13. Februar 1921,
pünktlich abde . 8 Uhr, im großen Saale:

Vortrag
js Mttg mp siiEttn DlfiW

mit Beispielen von Dittersdorf
bis Richard Strauß.

Vortragender und Dirigent:
Herr Dr . Leopold Schmidt , Berlin.

Orchester: Städtisches Kurorchester.
Eintrittspreise: 10, 8, S, 5, S Mk. F220

Städtische Kurverwaltung.

r
Pas Kussverbot

hat in allen Großstädten einen Riesenerfolg
ge abt . Was dieser Film -Operette Wert
verleiht, ist , daß sie qualitativ nicht nur weit
über Film-Musik hinausgeht, sondern manche
Bühnen-Operette übertrifft . Das ist Eigenbau
und substile Arbeit. Das wiegt, singt und
klingt in dem sauber durchgearbeite en Or¬
chester, daß bald das ganze schon von den stil¬
echt und stimmungsvoll gebrachten Bildern
entzückte Parkett summt und wippt, als säße
mau bei Lanner oder 3oh. Strauß zu Gaste!
— Die Handlung ist so lieb und harmlos, daß
sie schon beim puren Erzählen ihres zarten

Reizes beraubt würde.
Täglich drei Vorstellungen

5 30 und 8 Uar im

Kaben Sie schon
den großen Prunkfilm im Klnephon-Tbeater:

Jftadame jteeamier
Schauspiel in 6 Akten

mit Fern Andra u. Bernd Aldor gesehen?

Klein -Europa
im, „Em -opäischen Hof “, Langgasse 32/34

I . Etage.
Gemütlicher Abendaufenthalt.

Eretkl . Küche . Ja Weine.
Solisfenlcapelte.

TANZ. — ——

Komzert - iESifekticui Heinz Hertz , Wiesbaden.

ftesidenzMer, ■‘rüSftgafir
Nut

einmaliges
Gastspiel!

Nur
einmaliges
GastspielIIrene Trlesdi

vom Theater Königgr&tzer Straße, Berlin

rIotentanz M
Drama von August Strlndberg.

Edgar, Kapitän . . . . Robert Taube, Frankfurter SchauspielhausAiiop epine Frau, früher Schauspielerin • • • • If ©h <5 TpiäscIi
Kurt’Quarantänemeister . Oscar Ebelsbacher, Frankf. Schauspieih.

Der Vorverkauf hat an der Kasse des Residenztheaters, Born
& Schottenfels, Theaterbüro Engel begonnen.

Vereinigung jiid. Frauen Wiesbaden
Einladung zur

ordenfl . Mitgliederversammlung
am Donnerstag, den 24. Februar 1921, abends 8 Uhr,
im Saale der Nassau-Loge, Friedrichstr , 35,  fetb. 1.

Tagesordnung:
I . Jahresbericht . 2. Kassenbericht. 3. Neuwahl
des Vorstandes. 4. Antrag auf Erhöhung des

Mitgliedsbeitrages. 5. Verschiedenes.
Anträge sind bis spätestens 20. Februar bei der
1. Vorsitzenden Frau Dora Rosenthal, Alwinenstr. 18,
Schriftlich einzureichen. — Daran anschließend:
VORTRAG von Frl. Sidonie Werner -Hamburg
Uber: „Die jüdische Frau in der Gemeinde “ .
In diesen uns so persönlich betreff. Veranstaltu gen
erwarten wir vollzähliges Erscheinen. Der Vorstand. |

VMM« MM-
Preise!

MW MW \  J
Pfund Mark JHd ®

2 .
Pfund

MI
Pfund Mark^

» «./.WnM.
Pfund Mark mmm\

soweit Borrat.

Settzipsel
violett, weiß, rot. Andenk,
an gefallenen Bruder,
den Namen G- Heitz trag.,verl. Abzug, geg. vmder-
lobn. Lanzst raste 10.
Eckilserbund zugelaufen.

Beilstein, Sedanplatz 5.

KtMesMLMssdll- eil
Sterbefäll«.

Ai« IS. Srtbr. : Ehefrau Elisa
beth Zatt geb. Blaser, 45 I . —
13. : Privatiere Auguste Thelius,
33 I . ; Witwe Klara Mehring

>b. Decker, «4 I . : R-ntn. Julius
.̂aupach. 48 I . - 14. : Witwe

Lina Barilau geb. Hirsch. LSI .;
Verkäuferin Ottilie Helbich. 20 I.

Gestern abend verschied nach schwerem
Leiden im fall vollendeten 49. Lebensjahre
mein lieber Mann, unser guter Bruder,
Schwager, Onkel und Neffe,

Herr Heinrich Geisel
Mitglied dtS StaatStheaterd Wietzbadlchl.

'Mr die Hinterbliebenen:
Frau «ächi Geisel.

Wiervade«, den 15. Februar 1921.
Eckernfördestraße6.

Die Beerdigung findet am Freitag, den
18. d. M.. SV, Uhr nachm, auf dem Süd¬
friedhose statt.

Gestern früh entschlief sanft nach langem,
schwerem Leiden unser lieber

Heinz
im zarten Alter von 7 Jahren.

' Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Hemmerle.
Die Beerdigung findet Freitag, 3' /. Uhr,

aus dem Südfriedhof statt.

, WäiÄe. Kleider. SchuheIre. kauft SÄuster. Roder-
straße 47. an der Taunus-itraue. Televbon 2728.

Flickwirlche wird ange».
im Laden bei Hutmacher,
Nbeinitraße 101.

Feldbahngleis
80X 6,5. Normal, mit
Weicheu. Drehscheibe. so¬

fort gesucht. Oss. unter
5. 133 an den̂ agbl.-Vl.

:ioo oooärtatl
auf erste Hypothek ßeJucPt.

| Off, u. K. 133 Tagol.-M
Strümpfe

|w. wie neu Lergestellt.
Lieferzeit 2—3 Tage.

Rerostraße 36. 1. Stock.
Eingang  du rchs Tor.

WlMMM
Iständiger Besucher. der
Landkundsch.. übernimmt
noch gangbare Sausrer-
Artikel. öff . u. K. 12S
an den Tagdl.-Verlag.

KWSvMMW
mit Instandhaltung des
Gartens zu verg. Reflekt.
muh eine schone 3-Znn.-
Wohn. im Bdh. tauschen
können. Offerten unter
M. 132 an den Tagbl.-Vl.

Photographie!
Jg . Fräul . f. Emvf.. w.

die kl. Ret. behexe,cht.
sucht Atelier Kleber

TLckt. Friseuse gesucht.
Sattler . Saalgasse 24.
Wilöete junge Mm

sucht Beschäftig, irgend
welcher Art . schriftliche
Arbeit «sw., im Hause.
8fs u. B. 133 Tagbl.-Vl.

Rund geüaute Küche
mit geschliff. Glasern zuaerk. NettelbeMr. 14. %_•

Achtung!
Für Holzmaler kompl.

,.eue u. eine gebrauchte
Wasserwage. Näheres zu
rfr . Sonnenberg, Adolf-

‘lLLl
Zeder-Handwagen
litt Patentachje. 18 3ti.Tragkraft, leicht fahrend,
u oerk. Sauer u. Christen,
üabnbosstrahe 16.

WOg.MW.
sowie Einzelmöbel. Bett-
u. Hauswäsche. getrageneKleideru. Schubed. guten
Preisen. Deckt. Hermann-
ktrabe 17. 3.

Reue Militär -—
u. Stiefel kauft lausend
u. tauscht Schuster, Noder-
strahe 47. an der Taunus-
ttrahe. Telephon 2725

Statt jeder besonderen Anzeige.
, Nach längerem Leiden entschlief heute sanft
| unsere geliebte Mutter, Schwiegermutter und
| Großmutter

Frau Laura von Beckerath »geb, Deus,
lim Alter von 81 Jahren . F53

Wir bitten um stille Teilnahme.
Kurt von Beckerath,
Helene von Säeckerath , geb. Schmöldcr,
Willy von Beckerath,
Luiu von Beckerath , geb. Schultz,

und Enkelkinder.
Freadenstadt, Hamburg, 13. Februar 1921.

Kaufe jeden Posten .

MiUM
Wäsche, Gardinen
aller Art und zahle hohe
Preise. D. Sieger. Niehl-braue 11. P.  Tel . 4878,.. !

Danksagung.

Laub, gute Deckbetten
u. Kissen von Privat geg.
gute Bezahlung gesucht.
Eefl. Offerten mit Preis¬
angabe unter O. 134 an |~ ' ela,Isfee

Fahrräder
Iohne Bereifung, sowie
l einz. Teile. Pb. Schmidt.lEueisenauftrabe 1.

,MrlaL.

Sagen auf diesem Wege allen Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten,
besonders den Schwestern und Pfle ein
im städt. Krankenhaus , sowie Herrn
Kaplan Schäfer für feine trostreichen
Worte am Grabe unsren innigsten Dank.

In tiefer Trauer:
Elise Leistler . Wwe . . u. Kinder.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht 12 Uhr entschlief sanft nach lOtäsrigef,

schwerer Krankheit meine innigstgelebte , eute Frau,
unsre herzensgute Mutter , Schwester , Tochter , Schwägerin
und Tante

Frau Helene Trost
geb. Gerhard

im blähenden Alter von 34 Jahren.
In tiefstem Schmerz:

Im Namen der Hinterbliebenen:
Karl Trost, nebst Kindern.

Wiesbaden , Gneisenaustraße 16, den 15 Februar 1921.
Die Beerdigung findet Freitag, nachmittags 2*/, Uhr, von

der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Statt besonderer Mitteilung,
Heute morgen entschlief sanft nach schwerem Leidet

unser geliebter Vater, Schwieger- und Großvater
der Königl . Württemb . Generalit. a. v.

br Rudolfv. Kontor, lxrs»M
Ritter hoher und höchster Orden,

ein Mitkämpfer aus den großen Einigungskämpfen,
Um stille Teilnahme bitten:

Rudolf Koerber , Hauptmanna. D.
Fabrikant , Gemünd (Eifel)

Ella TeKz , geb. Koerber
Frieda Koerber , geb. Heckhoff
Erich TeH *, Major a. D.

Gut Tarmow, b. Fehrbellin
und 6 Enkelkinder.

Wiesbaden , den lö. Februar 1921.
Kaiser -Friedrich -Ring 17, II.

Beerdigung den 17. d. M., 3*/» Uhr nachmittags, von der
Kapelle des Südfriedhofes aus. 1930

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Verluste unsrer lieben Frau und Mutter sagen wir allen,
besonders Herrn Dekan Beesenmeyer für seine trostreichen
Worte am Grabe unser» innigsten Dank.

Im Namen der tieftrauerden Hintervliebenen:
N. Herold.
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